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IN KÜRZE

Bad Kohlgrub
Trachtler fahren
zum Gaufest
Der Gebirgs-Trachten-Erhal-
tungs-Verein „Edelweiß“
Bad Kohlgrub beteiligt sich
amkommenden Sonntag, 9.
Juni, am Gaufest der Ober-
länder Trachtenvereinigung
in Spatzenhausen. Für die
Aufstellung zum Festgottes-
dienst fahren die Mitglieder
um 8 Uhr am Erleparkplatz
ab. Für die Abfahrt zum
Festzug um 14 Uhr kom-
men die Trachtler um 12.45
Uhr am gleichen Treffpunkt
zusammen. Der Ausschuss
bittet um zahlreiche Teil-
nahme. lb

Oberammergau
Flohmarkt
am Festplatz
Ein Flohmarkt findet am
morgigen Samstag am Fest-
platz in Oberammergau
statt. Der Aufbau beginnt
um 7 Uhr, Kinder sind will-
kommen und zahlen keine
Standgebühr. Der Organisa-
tor weist darauf hin, dass
der Verkauf von Neuwaren
verboten ist. Für Essen und
Trinken ist gesorgt. Weitere
Informationen erhalten In-
teressierte unter Telefon
01 71/44 14 55 0. lb

Kindergottesdienst
in der Kreuzkirche
Zu einem Kindergottes-
dienst lädt die Evangelisch-
Lutherische Kirchenge-
meinde für Sonntag, 9. Juni,
ein. Er beginnt um10Uhr in
der Kreuzkirche. Im An-
schluss gibt es vor dem Got-
teshaus noch Kaffee und
Tee für alle. Um 18 Uhr fin-
det außerdem in der katho-
lischen Kirche in Schönberg
ein Gottesdienst mit der
Pfarrerin Heike-Andrea
Brunner-Wild statt. lb

KurszurVorbereitung
auf die Geburt
Beim nächsten Intensiv-Ge-
burtsvorbereitungskurs der
Hebammenpraxis Oberam-
mergau sind noch Plätze
frei. Er findet ab dem heuti-
gen Freitag bis Sonntag, 9.
Juni, statt. Heute beginnt er
um 10.30 Uhr und dauert
bis 12.30 Uhr, am Wochen-
ende läuft er jeweils von
8.30 bis 12.30 Uhr.Wer Inte-
resse hat, kann sich telefo-
nisch unter 0 88 22/ 94 96 78
oder per E-Mail an info@heb
amme-oberammergau.de an-
melden. lb

Ammertal
Ausflug zum
Wasmeier-Museum
Der nächste Ausflug von
Ammertal-Aktiv-Reisen
steht an. Angeboten wird
für Mittwoch, 12. Juni, eine
Fahrt zum Markus Wasmei-
er-Freilichtmuseum in
Schliersee. Der Bus fährt um
8.45Uhr inUnterammergau
am Rathaus los. Um 9 Uhr
ist der Zustieg am Ammer-
gauer Haus in Oberammer-
gau möglich. Die Fahrt kos-
tet 25 Euro. Interessierte
können sich bei Herbert
Bauderer unter Telefon
0 88 22/26 8 anmelden. kb
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Große Anteilnahme am Tod von Robert Stumpfecker
Bürgermeisterin von Pradalunga kondoliert – Verwaltung bittet um Verständnis, dass sie eingeschränkt erreichbar ist

schlag zu verkraften“, teilt
der WSV mit. Der Verein ist
der Familie Stumpfecker eng
verbunden. Simon, der Sohn
des verstorbenen Rathaus-
chefs, spielt nicht nur in der
ersten Mannschaft, sondern
ist auch Mitglied im Vor-
stand. „Wir wünschen dem
,Stu’ und seiner Familie in
diesen unglaublich schweren
Tagen ganz viel Kraft und
Stärke“, erklären die Fußbal-
ler des WSV. kb

Kindern und der gesamten
Gemeinde Unterammergau.
Auch die Fußballer des

WSV Unterammergau trau-
ern. Noch am Donnerstag
war Stumpfecker beim Kreis-
liga-Relegationsspiel gegen
den FC Deisenhofen III dabei.
Der Bürgermeister bejubelte
einen 4:1-Erfolg seiner Mann-
schaft, der den Grundstein
für den Klassenerhalt legte.
„Zwei Tage später gilt es, ei-
nen schweren Schicksals-

in der Provinz Bergamo, der
italienischen Partnergemein-
de von Unterammergau, mel-
dete sich auf Facebook zu
Wort. „Mit großer Trauer“ ha-
be sie von Stumpfeckers Tod
erfahren. Erst vor wenigen
Tagen hätten sich die beiden
Rathauschefs bei einem pri-
vaten Besuch des Unteram-
mergauers in Bergamo ge-
troffen. Nun seien die Bürger
Pradalungas in Gedanken bei
seiner Ehefrau Regine, den

tet die Verwaltung um Ver-
ständnis, dass die Ansprech-
partner im Rathaus derzeit
nur begrenzt erreichbar sind.
Es ist möglich, dass Bürger te-
lefonisch einmal niemanden
erreichen. In diesem Fall kön-
nen sich Bürger per E-Mail an
gemeinde@unterammergau.de
melden.
Die Anteilnahme im Ort

und darüber hinaus ist
enorm. Natalina Valoti, Bür-
germeisterin von Pradalunga

seite zu lesen. „Wir verlieren
einen wichtigen Teil unserer
Gemeinschaft und werden
ihn in liebevoller Erinnerung
behalten“, heißt es in derMit-
teilung. Die Amtsgeschäfte
übernimmt wie berichtet vo-
rübergehend der zweite Bür-
germeister,Michael Buchwie-
ser. Doch die Mitarbeiter der
Kommune durchleben mo-
mentan eine Ausnahme-Si-
tuation, auf die sie sich erst
einstellen müssen. Daher bit-

Unterammergau – Nach dem
plötzlichen Tod des Bürger-
meisters Robert Stumpfecker
ist die Trauer groß. Im Rat-
haus hat die Verwaltung Blu-
men und eine Kerze aufge-
stellt. Auf ihrer Internetseite
gab die Gemeinde ein offiziel-
les Statement ab. „Wir trau-
ern um unseren 1. Bürger-
meister Robert Stumpfecker,
der am 4. Juni 2024 verstor-
ben ist“, ist in einem schwar-
zen Balken auf der Internet-

Großzügige Spende an die Feuerwehr
selbstlosen Einsatz und ihre ehrenamtliche
Arbeit zu würdigen, hat der Rotary Club
Schongau einen Scheck in Höhe von 4000
Euro übergeben. Der Zweite Kommandant
der Feuerwehr Bad Bayersoien, Benjamin
Schuster, und die Zweite Vorsitzende Sabine
Jörg (l.) nahmen diesen entgegen. LB/FOTO: PRIVAT

Nach dem verheerenden Hagelsturm vor
zehn Monaten hat Bad Bayersoien immer
noch mit den Folgen zu kämpfen. Nicht alle
Dächer sind wieder neu gedeckt, der Wie-
deraufbau wird noch andauern. Um diese
Reparaturen zu unterstützen und die Frei-
willige Feuerwehr Bad Bayersoien für ihren

Ammertalbahn weiter dicht
Bauarbeiten: Strecke nach Oberammergau bis 14. Juni gesperrt

weist darauf hin, dass die Hal-
testelle des Ersatzverkehrs
nicht immer direkt an den je-
weiligen Bahnhöfen liegen.
Die Fahrradmitnahme kann
in den Bussen nicht garan-
tiert werden.
Passagiere können den ge-

nauen Fahrplan der Busse auf
www.bauinfos.deutschebahn.
com/bayern einsehen. und sich
online vor Fahrtantritt über
aktuelle Verbindungen infor-
mieren. kb

Grund für die Einschränkun-
gen sind laut einer Bahn-
Sprecherin Stützmauerarbei-
ten bei Hechendorf und Ar-
beiten am Bahnübergang in
Ohlstadt (wir berichteten). Ein
Schienenersatzverkehr mit
Bussen ist eingerichtet. Ver-
einzelt fahren zusätzliche
Busse zwischen Murnau und
Saulgrub. Die Fahrgäste müs-
sen beachten, dass die Busse
zeitlich abweichend von den
Zügen abfahren. Die Bahn

Ammertal –ZuWochenbeginn
hatte noch der Starkregen für
Probleme bei der Ammertal-
bahn gesorgt. Jetzt brauchen
Bahnpendler, die zwischen
Murnau und Oberammergau
unterwegs sind, aus einem
anderen Grund starke Ner-
ven. Wegen „geplanter Bau-
maßnahmen“, so heißt es,
fährt auf dem Abschnitt wei-
ter kein Zug. Die Strecke ins
Ammertal bleibt bis voraus-
sichtlich 14. Juni gesperrt.

Fachklinik öffnet Türen
Infostände und Führungen am Sonntag im Gesundheitszentrum

ten und seine Vitalwertemes-
sen lassen. An Infoständen
können sich Besucher zu den
Themen Nordic Walking, or-
thopädische Hilfsmittel und
E-Bike schlau machen. Für
Kinder gibt es eine Hüpfburg
und ein Schminken. lb

send über das Haus informie-
ren. Auf dem Programm ste-
hen Führungen. Rundgänge
mit der Ärzteschaft und dem
medizinischen Fachpersonal
geben Einblicke in die Be-
handlung. Außerdem kann
man seine eigene Fitness tes-

Oberammergau – Unter dem
Motto „Gesund am Kofel“
lädt das Gesundheitszentrum
Oberammergau für Sonntag,
9. Juni, die Ammertaler Bür-
ger zu einem Tag der offenen
Tür ein. Von 10 bis 17 Uhr
können sich Besucher umfas-

„Aber sie helfen auch oben
kräftig mit.“
Das eine oder andere gibt

es rund umdie Hütte noch zu
tun. Sie haben den neuen
Selbstbedienungsbereich
fürs Essen fertig. „Wenn wir
wissen, wie wir alles stehen
haben wollen, wird noch die
Theke umgebaut.“ Große Ar-
beiten amHaus sind noch nö-
tig, wenn der Übernachtungs-
bereich renoviert wird. Der
muss aus Brandschutzgrün-
den saniert werden. Eine Auf-
lage des Landratsamts.
Die Behörde hatte bisher

nur den Gaststättenbetrieb
freigegeben. Auf den haben
die kommenden Umbauten
aber keinen Einfluss. „Wir
können geöffnet bleiben“,
betont die Hüttenpächterin.
Sie geht mit Tatendrang an
ihre neuen Aufgaben. Sie
weiß, sie erfährt von der Fa-
milie und von ihrem Team
ganz viel Unterstützung. „An-
ders kannst du so eine Hütte
nicht führen.“

vom heimischen Wild. Auf
der Getränkekarte steht der
frisch kreierte Hörnle-Spritz,
der mit Bergamotte und
hausgemachtem Kräutereis-
tee gemischt wird. Zu Pfings-
ten war schon gut was los,
„da hatten wir ja auch gutes
Wetter“. Zuletzt war es wie-
der etwas ruhiger. Bei Regen
kommen eben nur „die Hart-
gesottenen“ aufs Hörnle.
„Das gibt uns Zeit, uns noch
etwas einzufinden.“
Tatkräftig unterstützt wird

Weisbrich von ihrem Mann
Daniel, der ebenfalls schon
seit Jahren in der Gastrono-
mie zuhause ist. Er war Bar-
chef im Staudacher Hof.
Auch die Familien der bei-
den, die in Bad Kohlgrub und
Garmisch-Partenkirchen le-
ben, greifen den neuen Hüt-
tenwirten fleißig unter die
Arme. „Mal nehmen sie die
Kinder“, sagt Weisbrich. Sie
und ihr Mann haben zwei
kleine Töchter, die eine fünf,
die andere neun Jahre alt.

terin. Die Gäste dürfen sich
auch auf kulinarische Beson-
derheiten freuen. Bodenstän-
dige und regionale Küchewill
Weisbrich anbieten. Aber ih-
re Speisen sollen auch das ge-
wisse Etwas haben. „Man
kann überall ein besonderes
Essen zaubern, nicht nur in
den gehobenen Hotels“, be-
tont sie. Unter anderem wird
es Wild-Spezialitäten bei ihr
geben, zum Beispiel Gulasch

Nun also der Wechsel in
ein ganz anderes Umfeld. Ei-
ne Hütte zu führen „ist ganz
anders als alles, was ich bis-
her gemacht habe“, betont
Weisbrich. Aber die neue
Berghütten-Wirtin ist guter
Dinge. „Es läuft ganz gut.“
Aus Bad Kohlgrub hört sie
nur Positives. „Die Leute sind
froh, dass die Hütte wieder
offen hat, dass es weiter-
geht“, unterstreicht die Päch-

sie. Denn damals wusste sie
schon: Sie möchte ins Aus-
land. Und sie will in der Gas-
tronomie arbeiten. Weis-
brich liebt es, mit Menschen
zu tun zu haben. Dazu ist es
für sie immer etwas Besonde-
res, wenn man mit seinen
Lieben, bei einem guten Es-
sen und Trinken zusammen-
sitzt. „Deswegen hatmich die
Gastro fasziniert.“
Als junge Erwachsene woll-

te die Ammertalerin aber
eben auch etwas von der
Welt sehen. Sie lebte gut fünf
Jahre im Ausland, zunächst
in Australien, dann in Asien
und zuletzt drei Jahre lang in
England. „Dann wollte ich
aber wieder zurück“, erin-
nert sie sich schmunzelnd.
Das Heimweh hat sie über-
mannt. Die Berge fehlten ihr.
Vor zehn Jahren zog sie nach
Garmisch-Partenkirchen. Bis
zuletzt arbeitete sie im Hotel
Staudacher Hof und im dazu-
gehörigen Klammhaus an der
Partnach.

VON KATHARINA BRUMBAUER

Bad Kohlgrub – Ein Kreis hat
sich geschlossen. Für Sara
Weisbrich muss es sich ange-
fühlt haben wie heimzukom-
men. Die Bad Kohlgruberin
ist Ende Mai in einen neuen
Job gestartet. Sie hat als Päch-
terin die Hörnle-Hütte über-
nommen. Mitte Mai hat sie
das beliebte Ausflugsziel am
Bad Kohlgruber Hausberg
wiedereröffnet (wir berichte-
ten). Nachdem sie in der wei-
ten Welt unterwegs war, ist
sie beruflich nun zuhause an-
gekommen, in den Ammer-
gauer Alpen. An einem Ort,
mit dem sie prägnante Erin-
nerungen verbindet. Auf der
Hörnle-Hütte hat die 35-Jähri-
ge schon als Jugendliche aus-
geholfen. „Das ist ein ganz
besonderer Ort für mich“,
sagt Weisbrich.
Als junges Mädchen hat sie

auf dem Hausberg ihrer Hei-
matsorts gearbeitet, „um
Geld zu verdienen“, erzählt

„Das ist ein ganz besonderer Ort für mich“
Sara Weisbrich aus Bad Kohlgrub übernimmt die Hörnle-Hütte: Sie half dort schon als Jugendliche

Alles läuft nach Plan für die neuen Pächter Daniel und
Sara Weisbrich (v.l.), hier mit Hüttenreferent Karlheinz
Wiendl. FOTO: PRIVAT

Alphornbläser
am Soier See

Bei wunderschönem Wetter
haben viele Zuhörer ein Kon-
zert der besonderen Art am
Bayersoier See genossen. 18

Musiker brachten bei schöns-
tem Wetter ihre Alphörner
unter dem Motto „Kurioses
und Traditionelles für Alp-

hörner“ und der Leitung von
Martin Roos zum Klingen.
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